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4 Zur strategischen Lage

besitzt, die sich in den drei ande-
ren Nachfolgestaaten der UdSSR

befinden. Sämtliche taktischen
Atomwaffen wurden auf russi-
schem Boden konzentriert. Ge-
mäss START 1 und START 2 sollen
ihre Bestände massiv reduziert
werden. Zusätzlich hat Russland

versprochen, Tausende von takti-
sehen Kernwaffen zu vernichten.
Die Ukraine, Weissrussland und
Kasachstan haben wiederholt ihre
Absicht bekundet und vertraglich
fixiert, auf Kernwaffen überhaupt
zu verzichten und als Nichtkern-
waffen-Staaten dem Atomsprerr-
vertrag beizutreten.

Leider entspricht dieses positive
Bild nicht der Wirklichkeit.

Ernüchternde Realität

Es sind primär sechs Problemkrei-

se, die zu Besorgnis Anlass geben:

1. Während Kasachstan und
Weissrussland es anscheinend
ernst meinen mit ihrem Ent-

schluss, auf Kernwaffen zu ver-
ziehten, so bestehen bezüglich
der Ukraine berechtigte und
zunehmende Zweifel. Das

ukrainische Parlament schiebt
die Ratifikation von START

immer wieder hinaus und ver-
knüpft sie mit neuen Bedingun-

gen. Die Ukraine ist sichtlich

beunruhigt über die erhebli-
chen Spannungen im Verhältnis
zu Russland (z.B. Schwarzmeer-
flotte, Krim). Es ist nicht ausge-
schlössen, dass sie ihre Zusage
zurücknimmt und sich für einen
Kernwaffenstatus entscheiden
wird. Damit würden die Be-

mühungen um eine europäi-
sehe Sicherheitsordnung einer
zusätzlichen Belastung ausge-
setzt.

2. Solange die Ukraine den

START-Vertrag nicht ratifiziert,
bleiben die beiden START-Ver-

träge blockiert. Damit können
die vorgesehenen Reduktionen
nicht vorgenommen werden.
Dies würde die strategische
Gesamtlage erneut massiv ver-
ändern.

3. Doch auch mit der Ratifikation
in Kiew sind nicht alle Proble-

me gelöst. Es besteht Grund

zur Annahme, dass Russland

technisch gar nicht in der Lage
ist, das von ihm angehäufte
Nukleararsenal in einem ver-
tragskonformen Zeitraum auch

wieder abzubauen. Ähnliches

gilt auch für die russische Ver-

pflichtung zur Vernichtung
sämtlicher chemischer Waffen,
ja sogar im konventionellen

Bereich können die Russen

nicht so schnell reduzieren und
vernichten, wie sie eigentlich
müssten. Es besteht die Gefahr,
dass die mühsam erreichten
rüstungspolitischen Vereinba-

rungen weitgehend Papier blei-
ben. Ein wesentlicher vertrau-
ens- und sicherheitsbildender
Tragpfeiler der neuen interna-
tionalen Ordnung könnte so

weggerissen werden.
4. Auch nicht gerade beruhigend

sind Berichte über den man-
gelnden Unterhalt der zur Ver-

nichtung vorgesehenen Waffen.
Bei konventionellen Systemen
ist das nicht weiter schlimm;
die rosten einfach vor sich hin.
Ein stellvertretender russischer

Verteidigungsminister hat

jedoch erklärt, es stünden auf
Abstellgleisen in Russland nicht

weniger als 18 000 Eisenbahn-

wagen mit chemischer Muniti-
on herum, deren Behälter unter
den Witterungseinflüssen kor-
rodieren. Korrosion bedroht,
gemäss anderen Berichten,
auch Teile der ehemals sowjeti-
sehen Interkontinentalraketen,
die jederzeit explodieren kön-
nen. Beispiele für mangelnden
Unterhalt sind die Katastrophen
von Tschernobil und Omsk.
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